Exzellenz,

als Vorsitzender des parlamentarischen Freundeskreises Berlin-Taipei wende ich mich mit einem wichtigen Anliegen an Sie: Taiwan (Republik China) sollte wieder Mitglied bei den Vereinten Nationen werden.

Es ist eine besondere Ironie der  Geschichte, dass 1971 die Volksrepublik China das alleinige Vertretungsrecht für China erhielt, obwohl Taiwan zu den Gründungsmitgliedern der Vereinten Nationen gehörte. Dabei hatte Taiwan 1943 einen erheblichen Anteil an der Ausarbeitung der Moskauer Deklaration.

Außerdem hat die Volksrepublik kein Recht Taiwan zu vertreten. Denn Taiwan ist ein eigenständiger Staat. Das Land unterhält diplomatische Beziehungen zu 23 UN-Mitgliedern. Da Taiwan alle Voraussetzungen eines souveränen Staates aufweist (eine fest ansässige Bevölkerung, ein festgelegtes Gebiet, eine Regierung und die Fähigkeit mit anderen Staaten Beziehungen zu unterhalten), wie sie in der Konvention von Montevideo über die Rechte und Pflichten eines Staates definiert sind, hat es das Recht, eine umfassende UN-Mitgliedschaft nach Artikel 4 der UN-Charta zu beantragen.

Aber ich möchte mich nicht über Formalien auslassen und Taiwan möchte sich nicht auf der Vergangenheit ausruhen. Das Land ist gewillt, seine gewachsenen demokratischen Strukturen weiter auszubauen. Taiwan bemüht sich um die Mitgliedschaft bei internationalen Organisationen, es möchte mit gestalten in der Welt und Verantwortung übernehmen. Leider wird ihm dies von der internationalen Völkergemeinschaft mehrheitlich noch verwehrt.

Ein besonderes Anliegen ist Taiwan die Durchsetzung der Menschenrechte in der Volksrepublik China und der Frieden im Ost-Pazifik-Raum. Es schmerzt die taiwanische Bevölkerung, dass ihre chinesischen Brüder im großen Nachbarland nicht die gleichen persönlichen Freiheiten genießen und unter einem totalitären System leiden.

Mich schmerzt es mitzuerleben, dass ein Staat wie die Volksrepublik China trotz vielfältiger Verstöße gegen die Menschenrechte von der Staatengemeinschaft anerkannt ist, während ein demokratischer Staat wie Taiwan ausgeschlossen wird. Durch den Ausschluss Taiwans von den Vereinten Nationen wird der Dialog zwischen der Volksrepublik China und Taiwan nicht gerade gefördert – im Gegenteil. Die Spannung wird aufrecht erhalten. Damit führen die Vereinten Nationen gerade eine ihrer originären Aufgaben, nämlich den Weltfrieden anzustreben, ad absurdum.

Ihre Excellenz, ich bitte Sie, setzen Sie ein Zeichen gegen Totalitarismus und für Demokratie und Menschenrechte und beginnen Sie eine ernsthafte Diskussion über den Beitritt Taiwans zu den Vereinten Nationen.

Hochachtungsvoll

Wilhelm Josef Sebastian

Mitglied des deutschen Bundestags






















